
prets fur Halle u. Vororte 2,50 Mk., durch die Poſt bezogen 3 Mk. für das Viertelzahr.
San eitung erſcheint wöchentlich zwölf mal. GratisBeilagen: Halleſcher

zägl. Feuilletonbeil.), J. Unterhaltungsblatt (Sonmagsbeil.), Landw. Mitteilungen,

Geſch

Halleſche
Landeszeitung für die Provinz Sachſen

für Anhalt und Thüringen.

W

Zeitung

Jahrgang 202.

Courier

5weite Ausgabe egebühren f. d. fechsgeſpaltene Penitgeile oder deren Raum f. Halle u. den Saalkreis
auswärts 30 Pfg. Feklamen am Schluß des rodaktionellen Teils die HZeile 100 Pfg.

Anuzeigen Annahme b. d. Expedition in Halle a. S. u. bei allen bekannten Annoncen Expeditionen,

äftsſtelle in Halle a. S. S igerſegh 87, Hinterhaus.
Reda 1272. Eing. Gr. Brauhausſtr.en nene Dr. du a. t

Zur Lage auf dem Balkan.
Die Meldung, daß der franzöſiſche Miniſter des Aeußern

irend der Nacht benachrichtigt worden ſei, Serbien habe
der ruſſiſchen Note auf territoriale Entſchädi-

ngen Verzicht geleiſtet, iſt unrichtig. Bis zur
igen Mittagsſtunde waren Meldungen über die Haltung

rbiens in Paris nicht eingegangen.
dem in Konſtantinopel erſcheinenden „Jkdam“ zu

hat die Pforte auf telegraphiſches Erſuchen der Mo
Mmedaner von Guſinje und anderen Grenzorten um Ver

Ung von Waffen geantwortet, zwiſchen der Türkei
d Montenegro herrſche aufrichtige Freund-
haft; deshalb ſeien derartige Maßnahmen unnötig.

Die „Agence Roumaine“ in Bukareſt bezeichnet offiziell
e Meldung ausländiſcher Blätter über die Mobiliſierung

es Armeekorps für unrichtig; die rumäniſche Regierung
ite keinerlei Anlaß, ſolche Maßregeln auch nur ins Auge zu

ſpäter erfahren wir noch: Der Wiener „Neuen Freien
re zufolge wird an informierter Stelle in Wien als un
gtig bezeichnet, daß Serbien bereits in Wien eine
flärung abgegeben habe, daß es auf jede Forderung

witorialer Zugeſtändniſſe verzichte.
Der „Peſter Lloyd“ meldet aus Wien bezüglich der neuer-

wieder angeregten Orientkonferenz: Falls
dien in Befolgung des Rates der Mächte oder des alleinigen
es Rußlands die von OeſterreichUngarn geforderten Zu

en im Intereſſe des Friedens gemacht haben wird, dam iſt
ſerreich Ungarn bereit, mit Serbien direkt ſich auseinander
en. Wenn zwiſchen ihnen eine Vereinbarung zuſtande
nnt, ſo wird dies Europa mit oder ohne Konferenz zur
nis nehmen, ebenſo wie die Verſtändigung mit der Türkei

die erhoffte Verſtändigung der Türkei mit Bulgarien.

In engliſchen Unterhaufe erwiderte auf eine
pfrage, ob von England Schritte getan worden ſeien, um
je friedliche Regelung der Streitfragen zwiſchen Oeſterreich
garn, Serbien und Montenegro herbeizuführen, Staats

retär Grey, es ſeien in letzter Zeit zwiſchen den
fächten, England eingeſchloſſen, verſchiedene Mitteilungen
zgetauſcht worden, um eine friedliche Regelung herbeizuführen.
uf eine weitere Anfrage, ob Grey dem Hauſe mitteilen könne,
hen Fortgang dieſe Verhandlungen nähmen, erwiderte dieſer
verneinendem Sinne. Bei dem gegenwärtigen Stande der

)inge glaube er, darüber keine Mitteilung machen zu dürfen.

Bei der Hoftafel in Belgrad am 1. er. zu Ehren der
euen Regierung kündigte der König die Begnadigung
intlicher politiſcher Verbrecher in einer Rede an, in der er zu
ächſt die Annäherung zwiſchen den politiſchen Parteien Serbiens,
us denen die gegenwärtige Regierung hervorgegangen, als Serbe

nd als Herrſcher begrüßte. Die Verhältniſſe, fuhr der
önig fort, ſeien zweifellos ſchwer. Er und ſein ganzes Volk
icten aber vertrauensvollin die Zukunft, da ſie die
ührer des Volkes geeinigt an der Leitung der Staatsgeſchäfte
ihen. So, wie alle Serben in dem gegenwärtigen ſchickſals
hweren Augenblick alle Beleidigungen und Angriffe der Ver-
ſenheit überwieſen, ſo verzeihe er, der König, alle ihm und
inem Hauſe zugefügten Beleidigungen. Möge, ſagte der König,
n jetzt an unter uns jede Uneinigkeit ſchwinden, möge unſere
ruſt nicht mehr von Haß und egoiſtiſchen Wünſchen erfüllt ſein,

ſamit wir alle wie ein Mann, von gleich großer
liebe zum Vaterlande getragen, uns für ſeine
edrohte Zukunft zur Wehr ſetzen. Jch bin über-
agt, daß die aus anerkannten Patrioten zuſammengeſetzte Re
erung in der Lage und gewillt ſein wird, die in ſie geſetzten

fnungen zu rechtfertigen. König Peter ſchloß mit Hochrufen
v die Serben und das Serbentum. Miniſterpräſident Nowako

h erwiderte mit einer Dankesrede, die in begeiſtert aufgenom
men Hochrufen auf den König und das königliche Haus aus
mg.

Der türkiſche Miniſter des Aeußern Rifaat Paſcha iſt
enstag nachmittag von Wien nach Petersburg abgereiſt.

Bei Redaktionsſchluß wird uns noch gemeldet: Unter
weis auf die Wiener Meldung über die Vorbedingungen

direkte Verhandlungen Oeſterreich Ungarns mit Serbien
der Temps“ ſein Bedauern darüber aus, daß Oeſterreich

arn eine ſo wenig entgegenkommende Haltung Serbien
dmüber beobachte und ſagt, Oeſterreich Ungarn möge be

en daß es heute für den europäiſchen Frieden verantwortlich
Aehnlich äußern ſich auch andere Blätter.

Dreiviertelhundert Millionen Fehlbetrag.
Während ſich die Regierung und politiſche Parteien um

i ung der Finanzreform die Köpfe zerbrechen und
ow Menn um Menu für politiſche Diners ausſinnen

k. kann Sy do w nur jammern und wehklagen, denn ein
uer Schlag hat ihn getroffen: er überſchaute die
Seinnahmen aus den erſten zehn Monaten des laufen

Sinanziahres, und es fehlten ihm 76,3 Milki-
zen Das iſt bitter: Viel wird nicht mehr einzuholen

denn fünf Sechſtel des Finanzjahres ſind dahin, das
Sechſtel läßt ſich auch nicht ſo an. daß ſonderlichey
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Optimismus am Platze wäre. Hier die genaueren Zahlen
zu der ſchon bekannten Tatſache:

Nach dem Etat für 1908 wurden aus den Zöllen,
Steuern und Gebühren für die erſten vier Fünftel des
Finanzjahres rund 1006 Millionen Mark erwartet Es ſind tat
ſächlich aber nur 924,2 Millionen Mark vereinnahmt, ſo daß hier
ein Fehlbetrag von 81,8 Millionen Mark zu verzeichnen iſt. An
ihm ſind in erſter Linie trotz des beſſeren Januarertrages die
Zölle und zwar mit 765,1 Millionen Mark beteiligt, dann die Brau
ſteuer mit 4,1 Millionen Mark, die ſogenannten neuenSteuern mit
etwa 7 Millionen Mark, die Erbſchaftsſteuer mit 10,5 Millionen
Mark uſw. Es fällt auf, daß, abgeſehen von den Zöllen, haupt-
l zum Fehlbetrage diejenigen Steuerarten e rrag haben,
ie im Finanzjahre von 1908 neu geſchaffen oder reformiert

wurden. Von dieſen Steuern hat ſich einzig und allein die
Zigarettenſteuer bewährt. Sie hat über den Etatsanſchlag
ein Mehr von 1,5 Millionen Mark erbracht, ebenſo die Zucker
ſteuer von rund 7 Millionen Mark und die Branntweinverbrauchs
abgabe von mehr als 6 Millionen Mark. Der Fehlbetrag bei den
den Einzelſtaaten zugewieſenen Reichsſtempelabgaben iſt auf
nahezu 2 Millionen Mark zuſammengeſchrumpft.

Bei der Reichspoſtverwaltung haben die Einnahmen
in den erſten zehn Monaten 523,7 Millionen Mark betragen da
ſie im Etat auf 516 Millionen m ſind, ſo ergibt ſich
hier ein Ueberſchuß von 7,7 Millionen Mark. Die Reichs
eiſenbahnverwaltung aber hat mit einer Einnahme von
98,2 Millionen gegenüber einem Anſchlage von 100,4 Millionen
Mark einen Fehlbetrag von 2,2 Millionen Mark zu verzeichnen
gehabt. Die beiden größten Betriebsverwaltungen des Reiches
ſtellen diesmal zuſammen einen Ueberſchuß von 5,5 Millionen
Mark zur Verfügung.

Einwirkung der Volksſchule gegen die Landflucht.
Von konſervativer Seite iſt ſchon mehrfach darauf hin

gewieſen worden, daß derVolksſchulunterricht noch mehr, als
es geſchieht, den ländlichen Verhältniſſen angepaßt werden
müſſe, daß auf Lehrgegenſtände, die für die Bewohner des
platten Landes nicht die gleiche Bedeutung haben wie für
die Stadtbevölkerung und die heutzutage der Lehrer, der
Not gehorchend, nicht dem eigenen Triebe, pflichtgemäß
vielfach in den Vordergrund ſtellen muß, weniger Wert zu
legen ſei. Dieſe durchaus gerechtfertigten Hinweiſe, die
von den Landlehrern von jeher als durchaus berechtigt an
erkannt ſind und ſich mit ihren Wünſchen durchaus decken,
ohne daß ihre Erfüllung ihnen geſtattet wird, wurden von
den Liberalen immer höhniſch durch die Behauptung zurück
gewieſen, die „Junker“ wollten das Land in Ver
dummung erhalten. Man darf darauf geſpannt ſein, was
die Liberalen ſagen werden, da ein Fachmann und ſogar ein
nichtpreußiſcher Fachmann ſich in gleicher Weiſe
ausgeſprochen hat. Jn einer kürzlich ſtattgehabten Sitzung
der Betriebsabteilung der Deutſchen Landwirtſchaftsgeſell-
ſchaft hielt der Münchener Studienrat Dr. Kerſchen-
ſt e i ner einen Vortrag über das Thema „Was kann die
Schule für die Ausbildung des Landvolkes tun?“ und
führte darin u. a. folgendes aus:

Dem Dogma von der allgemeinen Bildung haben wir es zu
nächſt zu berdanken, daß die einfachſte Landſchule auf den Sand
hügeln von Oſtpreußen im weſentlichen genau nach demſelben

a organiſiert iſt wie irgend eine Gemeindeſchule in Berlin.
Und doch haben die Kinder beider Schulgruppen vollſtändig andere
Vorſtellungskreiſe und wenden ſich vollſtändig anderen Berufen zu.Würden die ländlichen Schulen ganz ebenſo wie die ſtädtiſchen bei

ihrem Unterrichte größere Rückſicht auf die wirtſchaftliche Um
gebung des Kindes nehmen, würden ſie vor allem die Arbeit des
Hauſes, dem das Kind angehört, mehr in den JIntereſſenkreis der
Schule bringen können, ſo wären trotz der ſcheinbaren Einſeitig-
keit eines ſolchen Unterrichts ungleich beſſere Reſultate ſchon von
der Volksſchule zu erwarten. Für alle Landwirte iſt es eine ernſte
Frage, ob ſich die Landſchule als Bildungselement aus der un
heimlichen Jſolation vom geſamten übrigen Bildungsleben des
Landkindes herausreißen läßt. Wenn dieſe Frage im bejahenden
Sinne kann, dann wird die Schule nicht wenig dazu
beitragen können, die Klage über die Landflucht zum Schweigen
zu bringen.

Der Vortragende war der Meinung, daß dies der
Volksſchule möglich ſei, und führte ein Beiſpiel aus
München an, wo es durch eine geeignete Organiſation der
Schule gelang, eine ähnliche, wenn auch nicht ganz ſo aus
geprägte Erſcheinung wie die Landflucht, nämlich die Ge
werbeflucht, zu beſeitigen. Auf dem Lande wie in der Stadt
wird, wie Dr. Kerſchenſteiner ausführte, die Unterweiſung
am fruchtbarſten, wenn ſie mit praktiſchen Ar-
beiten verknüpft wird. Daher ſoll in ländlichen Volks-
ſchulen der naturkundliche Unterricht mit praktiſcher Garten
arbeit, Feldarbeit, Obſtbaumpflege für Mädchen außerdem
mit Schulküchen und womöglich auch mit Kindergartenbe-
trieb verbunden ſein. Dieſe gemeinſamen Arbeiten ſind
zugleich das beſte Mittel, den Gemeinſinn zu wecken und zu
fördern. Ferner ſchlug der Redner die Schaffung von
Jugendorganiſationen vor, und bei den Fort-
bildungsſchulen die Bildung eines land wirtſchaftlichen Ver
bandes. Ein ſo organiſiertes ländliches Schulweſen würde
nach des Vortragenden Meinung Freude an dem landwirt-
ſchaftlichen Berufe erwecken und ſich als ein wirkſames
Schutzmittel gegen die Landflucht erweiſen. Dieſe Ge
danken verdienen jedenfalls weitgehende Beachtung.
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Deutſches Reich.
Der Kaiſer in Wilhelmshaven. Seine wie der

Kaiſer fuhr geſtern nach Beendigung des Frühſtücks im
Automobil nach dem Hafen und nahm an Bord des Linien
ſchiffes „Deutſchland“ e Um 4 Uhr beſichtigte derMonarch die neue Hafeneinfahrt und kehrte nach zwei Stunden

zur „Deutſchland“ zurück. Abends fand auf der „Deutſchland“
ein Abendeſſen ſtatt, zu dem Seine Majeſtät den Prinzen
Heinrich, den Staatsſekretär des Reichmarineamts v. Tirpitz,
die Admirale und das Gefolge eingeladen hatte.

Deutſchland und Frankreich. Der Präſident der
franzöſiſchen Republik empfing Dienstag nachmittag den
deutſchen Botſchafter Fürſten Radolin, der ihm den Dank
ür die ihm durch die Verleihung des Großkreuzes der Ehren
egion zuteil gewordene Auszeichnung ausſprach. Fürſt Radolin

ſtattete ſodann aus dem gleichen Anlaſſe auch dem Miniſter
präſidenten Clemenceau einen Beſuch ab.

Anläßlich der Jahrhundertfeier des Kriegsminiſteriums
fand zwiſchen den Kriegsminiſterien in Wien und Berlin ein
überaus herzlicher Depeſchenaustauſch ſtatt.

Die theologiſche Fakultät in Berlin will wegen der Er-
nennung des Predigers Mahling zum Nachfolger Prof. Kleinerts
bei der Staatsregierung vorſtellig werden.

Amtliche Wahlergebniſſe. Bei der im Wahlkreiſe 6
Hannover am 26. Februar n Reichstags
erſatzwahl wurden 22714 giltige Stimmen abgegeben. Hier-
von entfielen auf von Dannenberg(Welfe) 6317, auf Dr. Heiligen-
ſtadt (natlib.) 5883, auf Henke (Soz.) 3898, auf Harries (freikonſ.)
3453, s r Lewin (frſ. Vp.) 3163. Die Stichwahl findet
am 8. März ſtatt. Bei der ebenfalls am 26. Februar ſtatt
gehabten Reichskagsſtichwahl im Wahlkreiſe Bingen--
Alzeh wurden insgeſamt 22811 Stimmen abgegeben. Hiervon
entfielen auf den Landtagsabgeordneten Philipp Uebel-Dieburg
(Zentr.) 11 927, auf den evangeliſchen Pfarrer Adolf Korell
anf agftatten (frſ. Vp.) 10884 Stimmen. Uebel iſt ſomit ge

ählt.Heſſen und die Reichsfinanzen. Bei der Budgetberatuin der Heſſiſchen Kammer kam Finanzminiſter Dr. Gnautt

auch auf die Reichsfinanzreform zu ſprechen. Eine
Reichseinkommen- und Reichsvermögensſteuer
müſſe für unannehmbar erklärt werden. Der Antrag
der Abgeordneten Gamp und Herold würde für Heſſen einen
Zuſchlag von 18 bis 20 Prozent zu den direkten
»Steuern bedeuten. Dieſer Antrag würde nichts anderes zur
Folge haben, als aus der Reichsfinanznot eine ſolche der Bun
desſtaaten zu machen. Er würde ferner auch die politiſche
Selbſtändigkeit der Bundesſtaaten beeinträchtigen und den
föderativen Charakter des Reiches nicht fördern. Dem Abge
ordneten Molthan müſſe er Recht geben, wenn er geſagt habe,
daß im Reichstag zum großen Teil mit wenig Sachkenntnis
das Verhältnis Preußens zu Heſſen in derEiſenbahn gemeinſchaft geſchildert worden ſei. Wenn
ein Abgeordneter wie Freiherr von Heyl ganz offen erkläre,
daß eine Reviſion dieſes Vertrages für Heſſen ungünſtig aus-
fallen müſſe, ſo wäre es töricht, noch eine ſolche Reviſion an
zuſtreben.

Der Wohnungsgeldzuſchuß in Oldenburg. Der Landtag
lehnte in ſeiner Sitzung am 2. er. die Vorlage betreffend Wohnungs
geldzuſchuß der Zivil-Staatsdiener und Volksſchullehrer a b.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

43. Sitzung vom 2. März, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſch: v. Moltke.
Die Einzelberatung des Etats für das

Miniſterium des Jnnern
wird fortgeſetzt. Beim Kapitel Oberverwaltungsgericht et

bg. Dr. Hagen (Ztr.) die Rechtſprechung dieſes Gerichts, gi
aber zu, daß der Vorwurf der etwas langſamen Arbeit hier nicht
ganz ungerechtfertigt ſei. Das Oberverwaltungsgericht ſolle nur
dem Geſamtminiſterium unterſtellt ſein.

Beim Kapitel Landrätliche Behörden beſchwert ſich
Abg. v. d. Hagen (Ztr.) über Wahlbeeinfluſſungen von Land

räten gegenüber Zentrumskandidaten.
Abg. v. Goßler (konſ.) empfiehlt die Erhöhung des Fonds für

Bureau- und Dienſtaufwandsentſchädigung ſowie eine Ver-
mehrung der landrätlichen Hilfsarbeiterſtellen. Ueber die Neben
bezüge der Landräte beſtehen vielfach durchaus falſche Vorſtellun-
gen. Aber der Dienſtaufwand darf weder vom Landratsgehalkt
beſtritten werden noch darf er dahin führen, daß der Landrat hier
zum Koſtgänger des Kreiſes wird. Wir würden es für bedenklich
halten, daß bei Beſetzung der Landratsämter plutokratiſche Er
wägungen Platz greifen. (Sehr wahr! rechts.) Jn der Verur-teilung der preußiſchen Landräte wird unglaublich viel verall

gemeinert, und dabei treten die großen Verdienſte der Landräte
zu Unrecht in den Hintergrund. Die konſervativen Landräte
es gibt ja auch andere, aber die kenne ich zu wenig ſind nicht
die wilden Männer und wütenden Parteifanatiker, als die ſie hier
zuweilen hingeſtellt werden. (Lebh. Zuſtimmung rechts.) Dazu iſt
ja die politiſche und ſtaatliche Seite ihrer Tätigkeit zu ſehr in
den Hintergrund getreten. (Sehr wahr!) Die Abgg. Pachnicke und
Fiſchbeck, die geſtern die Landräte angriffen, ſcheinen in der Aus-
wahl ihrer perſönlichen Landratsbekanntſchaften nicht recht glück
lich n zu (Sehr gut! und Heiterkeit.) So ſchwer wie
die Löſung der Reichsfinanzreform wird die der landrätlichen
Dienſtaufwandsentſchädigung wohl nicht Dabei gilt es nur,
eine lange geduldete Ungerechtigkeit endlich zu beſeitigen. (Lebh.
Beifall rechts.)

Abg. Dr. Seyda (Pole) begründet einen Antrag auf Wieder
aufhebung der Verordnung über die Legitimationskarten
ausländiſche Saiſonarbeiter, klagt über landrätliche Wah
fluſſung gegenüber Wahlen von Polen und mißbilligt die Hand
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ung des Reichsvereinsgeſetzes in Oberſchleſien. Redner ber
uptet, entgegen der geſtrigen Darlegung des Miniſters leiſtetenBeamte der politiſchen Poligei, beſonders in Zabrze, Provo

kationen und zwar auf Anordnung der vorgeſetzten Behörde.
(Hört! Hört! bei den Polen und e Ein Amtsvorſteher ſei
direkt unmoraliſch, unanſtändig und ehrlos. (Unruhe.)

Vizepräſident Dr. Porſch: Der Vorredner hat ſehr ſcharfe
Ausdrücke gebraucht; ich komme darauf zurück.

Unterſtaatsſekretär Holtz fragt, woher der Vorredner die An
über die Spitzel habe. Etwa von Kräften, die hinter der

zene wirken (Sehr gut!) Um Provokationen handelt es ſich
e nicht, ſondern um die Durchführung klarer geſetzlicher Be

immungen. Schuld an dieſen ganzen Verhältniſſen tragen die
jenigen, die in unſer lohales Oberſchleſien polniſche Aſpirationen
getragen haben und es abbringen von den alten guten Traditio-
nen. (Beifall.)

Abg. Becker (Ztr.) mahnt zur Sparſamkeit bei Dienſtbauten,
namentlich bei Kreishäuſern.

Vizepräſident Dr. Porſch ruft den Abg. Sehda nunmehr zur
Ordnung, weil er die Ausdrücke unmoraliſch, unanſtändig und
ehrlos unter Bezugnahme auf den Amtsvorſteher v. Pappritz ge
braucht habe.

Abg. Dr. Bell (Ztr.): Die Tätigkeit mäncher Landräte im
Weſten erweckt den Anſchein, als ſei ihnen eine Antizentrums-
politik zur Pflicht gemacht.

Abg. Borgmann (Soz.) greift die Landräte an, insbeſondere
den Landrat v. der Oſten in Königsberg i. N. Darüber könnte
ich ſtundenlang reden, aber ich habe keine Hoffnung, daß es be-
fruchtend auf Sie (nach rechts) wirken wird. Gelächter rechts.)
Jch würde mich keine Minute ruhig auf dem Miniſterſeſſel be
wegen (ſtürmiſches Gelächter rechts), wenn meine Verfügungen
nicht beachtet würden.

Abg. v. der Oſten (konſ.): Die allgemeinen Angriffe des Vor-
redners auf Beamte richten ſich von ſelbſt. (Sehr richtig!) Nur ein
kurzes Wort, weil mein Name genannt wurde. Jch habe verfügt,
daß das neue Vereinsgeſetz lohal ausgeführt werde. (Abg. Hoff
mann: Lohal!) h Anſichten über den Begriff loyal werden
natürlich auseinandergehen. Für mich iſt es lohal, den dem
König geleiſteten Eid zu halten. (Beifall.) Die Sozialdemokraten
in meinem Kreiſe wollten einen Umzug machen und ausgerechnet
an dem Tage, an dem ein anderer Teil der Bevölkerung ein
Sängerfeſt feierte. Da habe ich den Amtsvorſteher angewieſen,
den Umzug nicht zu geſtatten. (Beifall.)

Abg. Trimborn (Ztr.) klagt über willkürliche Penſionierung
von Landräten.

Miniſter v. Moltke hofft, der e werde denWünſchen auf höhere Dienſtaufwandseniſchädigung entgegen
kommen. Wenn Landräte im Weſten zentrumsfeindlich erſchienen,
ſo wohl deshalb, weil das Zentrum ſich dort mit Polen oder
Sozialdemokraten liierte. Im übrigen hindern mich die An
griffe auf die Landräte nicht. an der Feſtſtellung: Wir können
ſtolz ſein auf unſere preußiſchen Landräte. (Lebh. Beifall.)

Abg. v. Bockelberg (konſ.) bittet, die Legitimationskarten für
ausländiſche Saiſonarbeiter beizubehalten.

Abg. Frhr. v. Zedlitz (freikonſ.) geht auf einen Liſſaer Fall
ein, in dem die Mitglieder einer Körkommiſſion ſich weigerten,
mit ihrem Vorſitzenden, der den Polen unterſtützt hatte, weiter zu
ſammen zu arbeiten. Gegenüber einem Verräter an der deut
ſchen Sache (Lebh. Beifall rechts und bei den Natlib.) war ſolches
Verhalten gutes Recht und Pflicht der Deutſchen. (Lärm im Ztir.)
Die Deutſchen, die im Oſten ſo handeln, verdienen den Dank aller
Deutſchen. (Stürmiſcher Beifall rechts und bei den Natlib., Lärm
im Ztr.) Wir wollen weiter dafür ſorgen, daß die deutſchen
Katholiken im Oſten zur deutſchen Fahne ſtehen und nicht die
Polen unterſtützen. (Stürmiſcher Beifall rechts und bei den
Natlib., großer Lärm und J gen im Ztr.)

Abg. Graf Praſchma (Ztr.): Der Vorredner ſprach nicht im
Namen der Deutſchen. Von Landesverrat kann nicht die Rede
ſein. Wir ſind auch Deutſche und verbitten uns derartige Vor
würfe. (Lebh. Beifall im Ztr.)

Abg. Haarmann (natl.): Ich will nur kräftig betonen, daß
wir die Ausführungen des Frhrn. v. Zedlitz freudig billigen.
(Lebh. Beifall rechts und bei den Natlib., Lärm im Ztr.) Jch
ſpreche dabei im Namen meiner Fraktion und aller Deutſchen, die
nationaldeutſch fühlen. (Anhaltender Lärm im r

Die Beſprechung ſchließt. Das Haus vertagt ſich.
Mittwoch 1 Uhr: Fortſetzung.
Schluß 4 Uhr.

Deutſcher Reichstag.
217. Sitzung vom 2. März, 2 Uhr.

Am Bundesratstiſch: Dernburg.
Die Beratung des

Kolonialetats
wird fortgeſetzt, und zwar beim Etat für Kamerun.

Abg. Goller (ſüdd. Volksp.): Wir verlangen ſtritte Neu
tralität der Kolonialverwaltung in konfeſſioneller Hinſicht gegen-
über den Miſſionen verſchiedener Bekenniniſſe. Unbegreiflich ift,
weshalb man ſich gegenüber der Errichtung einer Reſidentur im
OvamboLande ſo ablehnend verhält. Davon ſind keine Verwick
lungen zu befürchten. Wohl aber ſind ſolche Befürchtungen be
gründet, wenn die r weiter nach den Sudan-
ländern, in den Bereich der mohammedaniſchen Macht hinein, fort
ſchreitet. Herrn Erzberger erkläre ich, daß es nicht immer die
beſten Elemente ſind, die ſich an die chriſtlichew Miſſionen heran
machen. Zu begrüßen iſt auch der anſehnliche Ausgabebetrag für
Wegebauten, bedenklich iſt aber, daß eine der geplanten Wegean
hagen zwei mächtige Ströme kreuzt, und vermutlich außerordent
liche Koſten verurſachen wird. Zum Schluſſe möchte ich mich noch
eines armen „Verwandten“ hier öffentlich annehmen. Während
der Expedition des Herzogs von Mecklenburg in Oſtafrika ſind an
einem Tage drei Gorillas geſchoſſen worden. (Heiterkeit.) Zu
wünſchen iſt, daß mit dieſen ſeltenen Tieren doch etwas weniger
mörderiſch umgegangen wird.

Abg. Erzberger (Ztr.): Auf die Verwandtſchaft des Vor
redners mit dem Gorilla möchte ich mich hier nicht einlaſſen. Auf-
fallend iſt nur, daß gleich zwei freiſinnige Redner, geſtern Storz,
heute Goller, ſich ſo mit den Miſſionen beſchäftigen. Die große
Maſſe des deutſchen Volkes möchte jedenfalls in unſeren Kolonien
die Miſſionstätigkeit nicht miſſen. Und wie iſt es möglich, daß
ſich hier ein Abgeordneter gegen unſeren Wunſch ausſpricht, daß
bei Uebernahme von Eingeborenen in Beamtenſtellen chriſtliche
Bewerber vor r r bevorzugt werden möchten.
Herr Goller ſagt zwar, die Elemente, die ſich an die Miſſionen
herandrängen, ſeien die ſchlechteſten, man finde unter ihnen
Heuchler. Aber ſchlechte Elemente, Heuchler, finden ſich überall.
Jedenfalls iſt den Miſſionen durch die Kongo-Akte Beſitz für ihre
Tätigkeit zugeſichert.

Staatsſekretär Dernburg beſtätigt dies unter Hinweis auf
S 6 der Kongo-Akte und auf den gleichlautenden S 14 des Schutz
gebietsGeſetzes. Wo durch das Auftreten der Miſſionare eine
Gefahr entſtehe, da erfolge allerdings auf eine Vereinbarung mit
ihnen eine Einſtellung ihrer Tätigkeit ſo lange, bis es gelungen
ſei, ihnen Schutz zu ſichern. Die Erlegung und das Einfangen
von Gorillas ſei verboten. Ausnahmen würden aber geſtattet zu
wiſſenſchaftlichen Zwecken.

Der Etat für Kamerun wird genehmigt.
Beim Etat für Togo verlangt
Abg. Ledebour (Soz.), daß die Landbeſtimmungen, wie ſie

für Oftafrika beſtänden, namentlich auch der „Betriebsgwang“ reſp.
die Zulaſſung von Landkäufen nur mit Betriebszwang, auch auf
Togo ausgedehnt würden. Schon in einer vorjährigen Reſolution
ſei dies gefordert worden.

Staatsſekretär Dernburg erklärt, eine entſprechende Verord
nung ſei bereits erlaſſen worden. Eine Kommiſſion ſei jetzt da
bei, r welches Land Kronland ſei und welches Land

rn gehöre.

Abg. Ledebour (Soz.) ſtellk in Abrede, daß jene Verordnung
ſich mit der vorjährigen Reſolution decke.
Staatsſekretär Dernburg: Eine Art Betriebszwang beſteht,

ein völliger Betriebszwang würde aber nicht angängig ſein, 7Entſchädigung. Den weiter gehenden Wünſchen des a Lede

bour kann nicht entſprochen werden, wegen der Wirkungen ſowohl
da wie in der Heimat.

Der Etat für Togo wird genehmigt.
Zum Etat für Südweſtafrika beantragt die Kommiſſion

eine Reſolution betr. Entſendung eines Zivilkommiſſars behufs
Erkundung der Verhältniſſe im Ovambo-Gebiete, r r
bezüglich der Arbeiterfrage, der Erſchließung des Landes und eines
etwa zu führenden Bahnbaues.

Abg. Dr. Semler (natl.) ſchildert die Entwickelung der Dinge
in Südweſtafrika, die Erſchwerung der Kriegführung daſelbſt
infolge Mangels an Bahnen. Gerade infolge dieſes Mangels habe
der Krieg ſeinerzeit vom General Trotha nicht anders geführt
werden können, als er geführt worden ſei. Gerade eine Bahn
Windhuk--Keetmannshoop, wie ſie auch von dem Oberleutnant
v. Eſtorp für zweckmäßig erklärt worden ſei, in der Budgetkom-
miſſion, würde für die Dauer große Erſparniſſe ermöglichen und
namentlich auch eine Verringerung der dortigen Truppe möglich
machen. Was ferner das Ovamboland anlange, ſo ſei zweifellos,
daß die Entſendung eines Reſidenten nach dort uns unter Um-
ſtänden kriegeriſche Verwicklungen mit den Ovambos bringen
könne. Auch da ſei daher in erſter Linie notwendig, mit einem
Bahnbau vorzugehen! Für das Schutzgebiet Südweſtafrika uner-
läßlich ſei ein ganz neues Prozeßrecht und ein Obligationsrecht,
das rückſichtslos hinweggehe über alle Entſchädigungsforderungen.
Bei der Ausbeutung der Diamantenfunde ſei das Intereſſe des
Reiches und der Kolonie zu wahren. Jm allgemeinen wolle er
Ausfuhrzölle nicht befürworten. Aber in dieſem Falle, da die
Diamantkenfelder offen zutage liegen, keine mühſame Arbeit bei der
Ausbeutung erfordern, müſſe das Reich ſich für ſeine aufgewandten
Koſten ſchadlos halten. Zum Schluß plädiert Redner für ein
Denkmal zu Ehren deſſen, was deutſche Truppen in Südweſtafrika
getan. (Beifall.)

Staatsſekretär Dernburg: Bahnen ſind ſehr nötig. Aber
est modus in rebus. Was würden Sie geſagt haben, wenn
ich Jhnen im Vorjahre oder jetzt, wie es der Vorredner ver-
langt, alſo in einem Augenblicke, wo Sie hier um die Sanierung
der Finanzen bemüht ſind, mit einem großartigen Bahnbau-
programm gekommen wärel! Wir werden aber dieſe Bahnen
ſobald bringen, als die Möglichkeit dazu herangerückt iſt. Eine
vom Vorredner geſtreifte Bemerkung von mir über die Krieg-
führung hat er mißverſtanden. Den General Trotha hatte
ich überhaupt nicht genannt. Ueber die prachtvolle Haltung
des Führers und der Truppe beſteht nirgends ein Zweifel.
Das ändert aber nichts daran, daß bei der Kriegführung auf
die beſonderen Verhältniſſe des Landes nicht Rückſicht ge-
nommen werden kann, und daß es geſtattet iſt, in allgemein
wirtſchaftlichen Betrachtungen darauf hinzuweiſen. Die Aus
rottung von Eingeborenen halte ich für einen ſehr gefährlichen
Standpunkt. Ueber das Erfordernis einer neuen Gerichtsver-
faſſung waren wir uns ja ſchon in der Kommiſſion alle einig.
Bei den Diamanten halte ich eine Beſteuerung nach der
Leiſtungsfähigkeit für richtig. Für die Errichtung eines Denk
mals in Windhuk wird das Reich lediglich die Garantie über-
nehmen, andererſeits muß doch dem deutſchen Volke Gelegenheit
gegeben werden, ſeine Anerkennung unſeren dortigen Kämpfern
zum Ausdruck zu bringen. (Beifall.)

Abg. Erzberger (Ztr.) berührt zunächſt Kommunalfragen in
Südweſtafrika. Jn der Ovambofrage könnten feine Freunde
die vermittelnde Reſolution, die von der Kommiſſion vorge-
ſchlagen ſei, akzeptieren. Beim Abkommen mit der deutſchen
Kolonialgeſellſchaft für Südweſtafrika ſind der Geſellſchaft ein
Teil ihrer bisherigen Rechte genommen, aber dafür ſind ihr
neue Privilegien gegeben. Das Bergregal iſt faſt vollſtändig
in Händen von Geſellſchaften. Dieſe zahlen ſo hohe Dividende,
daß eine Geſellſchaftsſteuer am Platze wäre. Die Gerichts
barkeit in den Kolonien fordert unſere ſtändige Aufmerkſamkeit.
Wichtig wäre eine Reviſionsinſtanz in der Heimat.

Gouverneur v. Schuckmann: Das Ovamboland gehört g. T.
zu portugieſiſchem Gebiet. Meine guten Beziehungen zu ſämt-
lichen Ovambohäuptlingen legten mir nahe, mit ihnen Verträge
zu verſuchen. Zu dieſem großen und arbeiterreichen Gebiet
brauchen wir aber eine Bahn. Heute ſind die Ovamboarbeiter
ziemlich ſchutzlos. Einen Krieg gegen die Ovambo führe ich
nicht. Natürlich freue ich mich, wenn Sie noch einige Bahnen be-
willigen. Aber verlangen Sie nicht, daß ich dazu zahlen ſoll.
Darum wird am beſten der Finanzrat der Kolonie entſcheiden,
ob Bahnen gebaut werden ſollen. Was den Wechſel in Bezirks-
ämtern betrifft, ſo habe ich nur einen Mann verſetzt. Auch
dort ſind ſich die Richter ihrer hohen Verantwortung bewußt.
Unſere dortigen Richter ſind gut, ſchlecht iſt nur das Verfahren.
Jch bin ſogar überzeugt, die Hottentotten haben ein beſſeres
Strafverfahren. (Gr. Heiterkeit Mit meinen 470 Mann
Polizei kann ich ein Land wie Deutſchland nicht im Auge be-
halten. Da danke ich dem Kommendeur, daß er ſo harmoniſch
mit mir vorgeht. (Beif.) Wegen der Gewerbeordnung lehne
ich Dank ab, der kommt dem Oberbürgermeiſter Gülz zu.
Ehen zwiſchen Weißen und Farbigen habe ich nicht verboten;
aber ſie werden nicht eingetragen und Miſſionare vollziehen
nicht mehr die Trauung. Auch bekommen wir jetzt ein Material
von deutſchen Mädchens. (Heiterkeit.) Abg. Noske ſcheint großes
organiſatoriſches Talent zu haben. Manche ſeiner Anregungen
ſind erwägenswert. Jch habe aber nicht den Mut, ſie in Süd-
weſtafrika ſelbſt vorzutragen. (Heiterkeit.) Herr Noske möge
daher mit mir gehen (Heiterkeit) und ſeine Ratſchläge im
Bürgerverein von Windhuk oder Keetmannshoop vortragen.
(Heiterkeit.) Wenn das zut abgeht, trete ich der Sache näher.
(Stürmiſche Heiterkeit und lebh. Beifall.)

Nach weiterer Erörterung tritt Vertagung auf Mittwoch ein.

Ausland.
OeſterreichUngarn. Die tſchechiſch- klerikalen und

die tſchechiſch-agrariſchen Parteiführer, die für
Dienstag nachmittag zum Miniſterpräſidenten Freiherrn von
Bienerth geladen waren, hielten eine Vorbeſprechung ab,
in der ſie beſchloſſen, dem Miniſierpräſidenten mitzuteilen, daß
ihre Parteien die Staatsnotwendigokeiten ſolonge nicht durch
gehen laſſen werden, als der Miniſterpräſident nicht
ſeine Demiſſion gegeben habe. Jm Zuſammenhang
damit tauchten im öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe Dienstag
vormittag die verſchiedenſten Gerüchte über einen Miniſter
wechſel auf.

Perſien. Aus Salmas wird gemeldet, daß Seid ul Ma
melik, den Satar Khan zum Gouverneur von Choi ein-
geſetzt hat, um dort die Ordnung wieder herzuſtellen, in Salmas
eingetroffen iſt. Er forderte von dort aus den Gouverneur von
Urmig telephoniſch auf, er ſolle in beſtimmter Form erklären, ob
er ſich dem Volkswillen unterwerfen und verpflichten wolle, in der
Stadt und deren Umgegend für geſicherte Verhältniſſe zu ſorgen,
andernfalls werde er nach Urmiag marſchieren. Als der hieſige
Gouverneur eine ausweichende Antwort gab, wiederholte Seid ul
Mamelik ſeine Aufforderung, worauf der Gouverneur durch das
Endſchumen und durch die Führer der Revolutionäre die Be
völkerung davon in Kenntnis ſetzte, ſeine Antwort aber noch
hinausſchob. Die Bitte der Verireter der Bevölkerung, Maß
nahmen gegen die Handlungsweiſe der türkiſchen Grenzoffigiere
und der Konſularagentur zu treffen, wurde von Seid ul Mamelik
erfüllt. Nach einer Meldung aus Choi haben die Revolutionäre
die r keger Maku Serdars zurückgeſchkagen, wobei dieſer-20 Mann
verlor.

Vereinigte Staaten von Amerika. Konkeradmiral Sch
iſt anſtelle des zurücktretenden Admirals Sperrh zum der
komma ndanken der Aktlantiſchen Flotte ernannt hef

Das Repräſentantenhaus hat die Vorlage betr. die ſart
Subventionierung der Poſtdampfer abgelehnt

Aus Nah und Fern
Die Kaiſerin in der Altmark.

Jhre Majeſtät die Kaiſerin traf Dienstag mittag
10 Minuten in Oſterburg ein und wurde vom Landrat v
Jagow und Bürgermeiſter Hilliges empfangen. n

Majeſtät fuhr ſofort zur Taubſtummenanſtalt, wo ſie von
r

r ger
Schülerin begrüßt wurde. Nach einem Vortrag des V
meiſters Hilliges über die Lage im Ueberſchwemmungegehiet
und Beſichtigung der Sammelſtelle der Liebesgaben fuhr die
Kaiſerin nach einſtündigem Aufenthalte im Automobil in
Richtung nach Seehauſen weiter. Es herrſchte ſtarkes Sh,
treiben.

Die Naphtawerke von Bibi Eibat ſtehen in Flammen, We
Bubalow brannten fünf Werke und ein Erdſpeicher nieder, h
Rothſchild ein Werk, bei Schibajew zwei und bei der Geſell,
ſchaft Wotan gleichfalls zwei Werke. Zwei der Brandſtiftung
verdächtige muhammedaniſche Bauern wurden verhaftet, Daß
Feuer iſt im Abnehmen begriffen.

Schneeverwehungen. Faſt in ganz Kärnten ſind Schnee,
verwehungen eingetreten.
fügte die Einſtellung des Verkehrs auf mehreren Strecken.

Schwerer Schachtunfall. Auf der Zeche Humbold bei Heißen
ſauſten vier Bergleute, als das Seil in dem leeren Bremsgeſtel
riß, mit dem Wagen in die Tiefe. Zwei waren ſofort tot; einer
ſtarb nach der Einlieferung ins Krankenhaus und der vierte liegt
hoffnungslos darnieder.

Beim Rodeln ſtürzte in Altona ein 18 jähriger Primane,,
Sohn eines Lehrers, einen Abhang hinunter und war ſofort
t o t.

Am Zoladenkmal. Geſtern nacht begaben ſich nach einer unter
dem Vorſitz des r André BuffetVerſammlung zahlreiche Mitglieder des Pariſer royaliſtiſchen
Jugendvereins Les ſaucelots du Roi nach dem benachbarten
Städtchen Sures nes und verſuchten daſelbſt das Zoladenkmal
zu zerſtören. Die Polizei verhinderte das und nahm mehrere Ver-
haftungen vor.

Kälte und Schnee in Portugal. Aus ganz Portugal wer
den heftige Kälte und außerordentliche Schneefälle gemeldet

abgehaltenen

Vielfach ſind Verkehsſtörungen eingetreten. An der Küſte haben
ſich eine Anzahl Unfälle ereignet. Mehrere Fiſcherboote ſind
verloren gegangen und ihre Jnſaſſen ertrunken.

Bei dem Brande in der Telephonzentrale zu Negpel t
niemand verletzt worden. Der Telephondienſt innerhalb der
Stadt konnte Dienstag morgen um 10 Uhr in vollem Umfange
wieder aufgenommen werden.

Die von Lawinen überraſchten Landesſchützen. Das Wiener
Kaiſerlich Königliche TelegraphenKorreſpondenz Bureau er
fährt aus Trient, daß nach der bisherigen Meldung des Kom
mandanten der militäriſchen Rettungsabteilungen die zur Ah-
löſung von Wachen nach dem Plateau von Lavarone beſtimmte
25 Mann ſtarke Abteilung Landesſchützen zwiſchen Caldonazzo
und Lavarone von Lawinen überraſcht und durch dieſe abge
ſchnitten ſei. Die Gerüchte über Tote hätten ſich bisher nicht
beſtätigt. Die Rettungsarbeiten ſeien in vollem Gange.

Jn der Sache Dr. Jlgenſtein iſt am Dienstag der Haft
befehl gegen eine Kaution von 6000 Mark aufgehoben worden

auf dem Wege von Paris nach Berlin.Dr. Jlgenſtein iſt
Kapitän Berger hat eine Reviſion nicht angemeldet.

Konſul Eſchke.

traf die Nachricht ein, daß der Angeklagte ſich
Privatwohnung in der Brüderſtraße erſchoſſen hat.

Der Eiſenbahnunfall bei Koblenz.
geht uns folgende amtliche Meldung zu: Der zwiſchen Köh
und Frankfurt a. M. verkehrende Perſonenzug Nr. 256 ſtieß

beim Durchfahren desheute vormittag 10 Uhr 15 Min.
Güterbahnhofs Koblenz (Rhein) mit einer Güterzuglokomotive
zuſammen. Drei Reiſende, Schwemmſteinfabrikant Oellig und
Frau ſowie Schüler Wilh. Silv. Rünz aus Weißenthurm wur
den getötet und Joſ. Pickel aus Kottenheim leicht verletzt.
Außerdem wurden acht Bedienſtete ſchwer und ſechs leicht
verletzt. Materialſchaden erheblich. Der Verkehr wird unter
Benutzung der Nebengleiſe aufrechterhalten.

Das Reichsgericht verwarf die Reviſion des Müllergeſellen
Karl Scheller, der am 11. Dezember vorigen Jahres von
Schwurgericht Königsberg wegen Ermordung des Fleiſcher
meiſters Karl Girnus und wegen Jnbrandſetzung des Wohn
hauſes desſelben zum Tode und zu zwölf Jahren Zuchthauf
verurteilt worden iſt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Altengrabow, 2. März. (Vom Truppenübunge-

platz.) Seit dem 25. v. Mts. ſind auf unſerem Uebungsplaß
zwei Kompagnien von Offiziersaſpiranten des Beurlaubtenſtandeß
zuſammengeſtellt; dieſelben üben noch bis zum 24. d. Mts. Die
weitere Belegung des Platzes iſt wie folgt in Ausſicht genommen
Vom 18.-—-27. März Vorbereitungs und Gruppenſchießen ſowie
Gelände-Ausbildung der Kompagnien des Jnfanterie- Regiments
Nr. 66 in Magdeburg, desgleichen vom 29. März bis 7. April d
Jnfanterie Regiments 26 in Magdeburg. Vom 14. April bie
4. Mai halten dieſe beiden Regimenter das gefechtsmäßi e Schieße
und die Uebungen im Bataillon, Regiment und. in der Brigade ab
woran vom 22. April bis 3. Mai das Magdeb. PionierVatailon
Nr. 4 teilnimmt. Der Stab der 18. Jnfanterie-Brigade iſt vo
27. April bis zum 4. Mai anweſend. Ein Uebungskurſus vo
Offizieren des Beurlaubtenſtandes wird vom 29. April b
20. Mai abgehalten, während in der Zeit vom 6.--9. Mai die
Aufſtellung eines ReſerveInfanterie Regiments im 4 Armeelot
vorgeſehen iſt. Zur Abhaltung des gefechtsmäßigen Schießens un
des Bataillons, Regiments und Brigade-Exerzierens iſt g
dem Uebungsplatze ein am 6. Mai das Inf.Regt. 166, am 7.
das Jnf.Regt. 27 und vom 22. Mai ab der Stab der 14. J
Brigade; dieſe Truppenteile verbleiben hier bis den
Alsdann wird der Truppenübungsplatz in der folgenden e
belegt: Vom 9.—80. Juni Schießen der 20. Feldart.Drige
vom 5.—30. Mai Schießen der 7. Feldartillerie-Brioode
7.--19. Mai wird die Unteroffizierſchule Weißenfels hier z
Vom 30. Juni bis 18. Juli Aufſtellung einer Reſerven
artillerie- Abteilung, vom 1. bis 16. Juli Schießen wg
ments und Brigadeübungen der 76. InfanterieBrigade, n
bis 24. Juli Schießübung der 38. FeldartillerieBrigade t
üben vom 165. Juli ab Küraſſier Regiment Nr. 7, vom iwenle
ab Ulanen Regiment Nr. 16, vom 27. Juli ab Huſaren Reg
Nr. 10 und 12 ſowie die 5. KavallerieBrigade. Am
folgen die Stäbe der 7. und 8. KavallerieBrigade, früher
werden das ReſerveFeldartillerie- Regiment Nr. ne
Maſchinengewehr Abteilung eintreffen, die bis ar Wealehe
verbleiben und an den ſechstägigen Uebungen eilDiviſion teilnehmen Schließlich üben noch folgende S
Vom 17. Auguſt bis 8. September Füſ.Regt. Nr. i Sepe
Regt. Nr. 98, Stab der 15. Jnf.Brigade vom 1. bis t
ber, Jnfanterie-Regimenter Nr. 72 und 158 vom 18. Augn

Uhr

Die Direktion der Staatsbahn ver

Vor dem Disziplinarhof des Reichsgerichtez
hatte ſich am 1. März der Konſul Eſchke zu verantworten. Daß
Urteil ſollte am Dienstag verkündigt werden. Bevor das geſchah
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9, Sepiember, Stab der 78. Wgate vom 2. bis 9. Seplem
ber. Dieſe letzten Truppen (165. und 16. Jnf.Brigade) werden
im Anſchluß hieran in das Manövergelände befördert.

W. Altenburg, 2. März. (Der Laundtag) hat das neue
alen angenommen. Vorher fand ein Antrag des Prä-

denten Oßwald Annahme, nach welchem auf das platte Land 12
eordnete, auf die Städte 11 und auf die Höchſtbeſteuerten

9 Abgeordnete entfallen. Die Zahl der Abgeordneten erhöht ſich

Allerlei aus der Provinz Sachſen und den angrenzenden Staaten.
Die Stadtverordneten zu Burg bei Magdeburg wählten Ge

meindevorſteher Reinhardt aus Coſſebaude bei Dresden zum
eſoldeten Stadtrat. Unter den Pferdebeſtänden in der

Umgegend von Triptis tritt in letzter Zeit die Bornaiſche
Krankheit auf. Die diesjährige Frühjahrskon-
feren z der Vereinigung Thüringer Polizei-
heamten findet am 8. und 9. Mai in Gera (Reuß) ſtatt.

n der am Sonnabend in Meiningen ſtattgefund. nen Aufſichts
atsſitzung der Bank für Thüringen iſt beſchloſſen worden,
in Pößneck ein neues Bankgebäude zu erbauen. Als

latz iſt ein Garten direkt am Reichspoſtgebäude angekauftW Der ſtädtiſche Etat für das kommende Rechnungsjahr

weiſt für Langenſalza eine Grhöhung des Kom-
munalſteuerzuſchlages um 20 Prozent auf, ſo daß
ſtatt 180 Prozent in Zukunft 200 Prozent Zuſchläge erhoben
werden. Nachdem er erſt vor kurzem eine längere Krankheit
überſtanden hatte, er ſchoß ſich der Adjutant des Gothaer
Vataillons, Leutnant W. im Kaſino. Er wurde zwar noch
lebend in das Lazarett geſchafft, doch erlag er daſelbſt nach
einigen qualvollen Stunden r ſchweren Verletzungen.

eim Rodeln iſt in Heiligenſtadt der Prokuriſt eines
Bankhauſes ſchwer verunglückt. Er mußte in das Johan-
niter-Krankenhaus übergeführt werden. Ein junger Schüler er-
litt ebenfalls beim Rodeln eine erhebliche Kopfverletzung.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
W. Boſton, 2. März. Die deutſche Kunſtausſtellung

iſt heute abend feierlich eröffnet worden. Die Ausſtellung
wird noch in Chicago wiederholt werden.

LV.etzte Telegramme.
Der Schnee.

Berlin, 3. März. Die Erſchwerung des Verkehrs infolge
des andauernden Schneefalls iſt ſehr bedeutend. Ein nach
Tauſenden zählendes Aufgebot von Straßenreinigern war
nicht entfernt imſtande, die Straßen frei zu halten, und erſt
mit dem Nachlaſſen des Verkehrs in den ſpäten Abendſtunden
konnten die Straßenbahnen einigermaßen ihren Fahrplan ein
halten Bis geſtern abend hatten ſich auf den Unfallſtationen
47 Perſonen eingefunden, die infolge der Glätte zu Schaden
gekommen waren.

Feuer auf dem Bahnhof.
Berlin, 3. März. Um das geſtern nachmittag auf dem

Görlitzer Bahnhofe im Güterverſandſchuppen ausgebrochene
euer zu löſchen, mußte mit 19 Schlauchlinien über eine
tunde werden. Die Stückgüter konnten trotz

des großen Qualms in Sicherheit gebracht werden.

Zur Lage auf dem Balkan.
Belgrad, 3. März. Es verlautet, die ſerbiſche Regierung

abe gegenüber dem Ratſchlage, von territorialenrdenngen abzuſtehen, die definitive Entſcheidung
darüber den Großmächten überlaſſen. Die ſerbiſche
Regierung ſei von der Ueberzeugung durchdrungen, daß ein die
wirtſchaftlichen Verhältniſſe auf dem Balkan nicht beachtender
Beſchluß Europas keineswegs zur Feſtigung des Friedens bei-
tragen würde.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Von der Berliner Börſe. Zum Vörſenhandel ſind zuge-
laſſen: Nom. 30 000 000 A. Aproz. Anleiheſcheine der
Rheinprovinz, 33. Ausgabe.

W. Disconto-Geſellſchaft, Berlin. Jn der Sitzung des Aufſichts
rates am 2. er. wurde über die Ergebniſſe des abgelauſenen Geſchäfts
jahres berichtet. Auf Vorſchlag der Geſcwäſtsinhaber wurde beſchloſſen,
der auf den 27. März einzuberufenden Generalverſammlung die Ver
teilung einer Dividende von 9 in Vorſadlag zu bringen. Nach
dem Bericht der Direktion betrug der Bruttogewinn für 1908
29 012 027,22 C. (27 785 993,19 i. Vorj.), während ſich der Rein
gewinn auf 20070 579,57 C. (18 958 981,16 i. Vorj.) ſtellt. Dieſer
ſoll wie folgt verteilt werden Dividende (9 15 300 000 Atc, Ge-
winn-Beteiligung der Geſchäſtsinhaber 1 789 473,69 AC, Tantieme des
Aufſichtsrats 447 368,42 Rückſtellung für die David Hanſemannſche
Penſionskaſſe 150 000 Abſchreibung auf neu erworbene Jmmobilien
und Reſerve für Neubauten 000 000 AC, Vortrag auf neue Rechnung
1383 737,46 Das Kommanditkapital von 170 000 000 und die
n im Geſamtbetrage von 57 592 611,39 ſind unverändert
geblieben.

y. Jn der Aufſichtsratsſitzung der Oſtbank für Handel und
Gewerbe zu Poſen wurde beſchloſſen, der auf den 27. d. M. einzube
ruſenden Generalverſammlung eine Gewinnverteilung von 7 Pro z.,
wie im Vorjahr, vorznuſchlagen, den ordentlichen Reſerveſonds mit
95 000 den Deler dereſonds mit 50 000 AC., die Baureſerve mit
45 000 zu dotieren und 175 000 auf neue Rechnung vorzutragen,

Leipziger Elektriſche Straßenbahn. Jm Geſchäftsbericht
für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 1908 wird u. a.
ausgeführt: Unſer Straßenbahnunternehmen hat ſich im 13. Ge-
ſchäftsjahre wiederum recht erfreulich weiter entwickelt. An einigen
Sonntagen wurde eine Tageseinnahme von mehr als 10 000
erreicht. Jm Berichtsjahre wurden insgeſamt 2677 051,20
gegen 2 495 518,92 im Vorjahre vereinnahmt. Die Zahl der
beförderten Perſonen betrug 28,225 Millionen gegen 26,372
Millionen im Vorjahre. Die geſamte Gleislänge beträgt 93,785
Kilometer gegen 92,822 Kilometer i. Vorj. Der Betrieb hat ſich
in allen ſeinen Teilen glatt abgewickel?. Auch durch die umfang
reichen Vauten ſind irgendwelche nennenswerte Störungen nicht
eingetreten. Die in Auftrag gegebenen 15 Anhängewagen ſind ge
liefert und in Betrieb geſtellt. Für 25 neue Motorwagen ſind die
elektriſchen Ausrüſtungen bereits zur Anlieferung gelangt, ebenſo
find die erſten Wagen fertig geſtellt, ſo daß nach Beendigung der
Montage die Jnbetriebſtellung der Wagen und damit die geplante
Verdichtung des Verkehrs zur Durchführung gelangen kann. Die
Geſellſchaft beſaß am Ende des Berichtsjahrcs 180 Motorwagen
und 65 Anhäng en. Die Umbauten auf unſerem Hauptbahn-
hofe zur Vergrößerung der Werkſtätten ſind beendet. Gegen die
Verordnung der Kreishauptmannſchaft, durch welche der Antrag
auf Einführung eines Fahrpreiſes von 15 Pfg. für Strecken über
5 Kilomet r zurückgewieſen wurde, iſt im März 1908 Anfechtungs
klage beim Oberverwaltungsgericht erhoben worden. Die Ent
ſcheidung ſteht noch aus. Die bisherigen Betriebslinien ſind un
verändert beſtehen geblieben. Jm vegelmäßigen Betriebe befinden
fich täglich gleichzeitig bis zu 114 Motorwagen und bis zu 61
lnhängewagen. Von dem ſich ergebenden Ueberſchuß von

821 354,45 find dem Erneuerungsſonds-Konto 360 000
dem Vahnkörperamortiſations-Konto 60 000 und dem Amorti
ſationsKonto II 55 000 als Rücklagen zug führt. Von dem
alsdann verbleibenden Reingewinn von 346 354,45 d ſind
16 676,85 A in den geſetzlichen Reſervefonds zu legen. Der ſich
hiernach ergebende Reſt von 329 677,60 ſoll wie folgt ver
wendet werden 4 Proa. Dividende 250 000 Tantieme an den

Aufſichtsrat 6686 Gratifikationen ah die Beamten und in den
Unterſtützungsfonds 6686 1 Proz. Superdividende 62 500
Vortrag auf neue Rechnung 3805,60

W. Vereinigte Königs und Laurahütte, In der Sitzung des
Aufſichtsrates am 2. er. berichtete der Generaldirektor über die
Ergebniſſe des erſten Halbjahres des laufenden Geſchäftsjahres
unter anderem: Die Lage des oberſchleſiſchen Kohlenmarktes war
im Berichtsjahre noch eine durchaus gute. An dieſer erfreulichen
Entwicklung der oberſchleſiſchen Förderung haben auch die Kohlen
gruben der Geſellſchaft Anteil gehabt. Die Mehrförderung iſt der
Grund dafür, daß die Kohlengruben zum Gewinn des Geſamt-
unternehmens mehr als im Vorjahre beitrugen. Etwas weniger
befriedigend läßt ſich für das Kohlengeſchäft das Jahr 1909 an.
Der Eiſenmarkt iſt bei Preiſen angelangt, die in den meiſten
Fällen kaum die Selbſtkoſten decken, in vielen aber ſchon erheblich
darunter liegen, ohne daß vorläufig eine Beſſerung abzuſehen iſt.
Schuld daran trägt in erſter Linie die Ueberproduktion der anderen
Eiſendiſtrikte, die nicht im richtigen Verhältnis zum Verbrauch
ſteht und zur Ausfuhr drängt, die ihrerſeits naturgemäß mit un
günſtigen Preiſen zu rechnen hät. Eine Beſſerung der Verhältniſſe
auf dem ſchleſiſchen Eiſenmarkt iſt allein von einem allgemeinen
deutſchen Stabeiſen und Grobblechverband zu erwarten, an deſſen
Zuſtandekommen unter unſerer Mitwirkung eifrig gearbeitet wird;
mit welchem Erfolge, bleibt abzuwarten. Für die Werke der Ge
ſellſchaft iſt der Abſatz an Eiſenerzeugniſſen im erſten Halbjahre
1908709 noch durchaus befriedigend geweſen. Das ſchon ſeit
Jahren notleidende ruſſiſche Walzeiſengeſchäft hat auch im Be-richtshalbjahre keine Belebung Erfahreg doch eröffnet ſich durch

die am 14. Februar d. Js. erfolgte Syndizierung der geſamten
ruſſiſchen Walzeiſenproduktion von Süd und Mittelrußland, den
baltiſchen Provinzen und Ruſſiſch-Polen endlich ein etwas er-
freulicherer Ausblick in die Zukunft der geſamten ruſſiſchen Eiſen
induſtrie. Die in das Kalenderjahr 1909 hinübergenommenen
feſten Aufträge in Walzeiſen und verfeinertem Material der
Hütten umfaßten einen Wert von 124 Millionen Mark. Da auch
nach dieſer Zeit der Eingang an Beſtellungen reichlich iſt, ſo iſt der
Auftragsbeſtand heute rund 15 Millionen Mark und damit die
regelmäßige Beſchäftigung aller Werke auf Monate hinaus ge
ſichert. Wenn ſomit auch in der Abſatzmenge kein merklicher Ab-
ſchlag eintritt, ſo iſt die Mindereinnahme durch den ungewöhn-
lichen Preisſturz des zum Verkauf gelangten Walzeiſens um ſo
fühlbarer, und dieſer Ausfall wird trotz des beſſeren Ergebniſſes
der Kohlengruben den Gewinn des laufenden Jahres ganz er-
heblich beeinfluſſen. Es kann mitgeteilt werden, daß der Gewinn
des erſten Halbjahres des Geſchäftsjahres 1908,09 angeſichts des
Preisſturzes auf dem Eiſenmarkt gegen denjenigen des gleichen
Krhanmes des Vorjahres um ungefähr eine Million Mark zurück-

ieb.
W. Stettin-Bredower Portland-Zementfabrik. Jn der Auf-

ſichtsratsſitzung am 1. cr. wurde beſchloſſen, nach erhöhten Ab-
ſchreibungen und erhöhtem Gewinnvortrage der am 25. März
ſtattfindenden Generalverſammlung eine Dividende von
6 Prozent, gegen 7 Prozent im Vorjahre, vorzuſchlagen.

W. Der Jahresbericht der Pennſylvaniga Railroad Company
für 1908 weiſt an Brutto-Betriebseinnahmen 136 296 871 (im Vor-
jahr 164 812 826) Dollars auf. Nach Abzug der Betriebseaus-
gaben, Steuern, Zinſen uſw. verbleibt ein Nettogewinn von
19 534 812 (24 259 860) Dollars, worauf ſechs Prozent
(ſieben Prozent) Dividende gezahlt werden. Das Brutto-
einkommen des ganzen Syſtems öſtlich und weſtlich Pittburgs beträgt
274 338 804 (376 785 526) Dollars, die Nettobetriebseinnahmen
70 733 268 (83 631 445) Dollars. Der Güterverkehr zeigt eine Ab
nahme von 103 381 275 Tonnen, der Perſonenverkehr einen Rückgang
von 10 885 192 Perſonen gegen das Vorjahr.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 2. März. Getretide und Futtermittel.
Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg

netto ab Station und fre: Magdeburg. Weizen ſtetig, engliſcher

gut 216 bis 221 mittel gering bisdo Sommer- gut 216-221 Ac, mittel bis
do. Kolben Sommer- gut 230 235 do. Rauh

gut Al, do. ausländiſcher gut A. Rogaen
ſtetig, inländ. gut 163 bis 168 feinſter über Notiz.
Gerſte feſt, hieſige Chevaliergerſte gut 190- 199 mittel

ſeinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 185 bis
190 mittel ausländiſche Futtergerſte unv., gut
140 142 feinſte über Notiz,
173 bis 179 Mats feſt, runder gut 170 173
amerikaniſcher bunter A. Erbſen hieſige Viktoria gut

bis grüne Folger A.Produktenbörſe in Leipzig am 2. März. Durch den Vörſen
vorſtand, 2. Abteilung, wurden heute nach den Angaben der Notierungs
kommiſſionen für Lokoware folgende Preiſe ſeſtgeſtellt, welche ſich frei
Leipzig gegen bare Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg,
wo nichts anderes bemerkt.) Witterung: Schnce. Weizen inländ.
218,00--223,00 bz. u. Br., argentiniſcher 245--250 A. bz. u. Br.,
Kanſas 243 250 bz. u. Br., ruſſ. 243 250 bz. u. Br., Tendenz
ſeſt. Roggen: inländ. 168 172 bz. u. Br., preuß. 169 173
bz. u. Br. ausländ. Br. Tendenz: beh. Gerſte:
Braugeiſie, hieſige 200- 219 bz. u. Br., feine über Notiz, auswärt.

bz. u. Br., Saale-Gerſie 209,00 218,00 A. bz. u. Bf.,
ſeinſte über Notiz, Mahl- u. Futterwaare 145 172 bz. u. Br.
Hafer inländiſcher 180,00 185,00 bz. u. Br. feinſter über
Notiz, ausländ. 4 bz. u. Br. Tendenz ſeſt. Mais: amerik.

runder 160--168 bz Br., Cinquantin 174 193 bz. Br.
Raps: bis bz. u. Br. Rapskuchen per 100 kg13,00 13,50 bz. u. Br. Rüböl rohes per 100 kg ohne Faß,
flüſſiges 9,00 nom., gefrorenes 58,75 Bſ., Tendenz: geſchäſtslos.

Mehlpreiſe in Leipzig am 2. März. Mitteilung der Müller
und Mehlhändler von Leipzig und Umgebung.) Weizenmehl 00
31,50 Roggenmehl 01 25,00 per 100 kg netto exkl. Sack,

L. Hamburg, 2. März. Tägliche ausländiſche Oßerten in Wiart per
Tonne einſchließlich FrachtZoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtuelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Hardwinter II prompt 241 Durum I prompt
237 Barletta Ruſſo 80 kg ſchwim. 2371 Jan. 237 Jan.
Febr. 236 Febr. März 2351 Roſafé 79/80 kg ſchwim. 238 AC,
Jan. 238 Jan. Febr. 237 Auſtral. Jan. Febr. 239 Sibir.
prompt 229 Mai Juni 225 Ulka 9 Pud 35 Febr. 238
Futtergerſte: Südr. 60/61 kg ſchwim. 131 8iäg. 130
März 1309 April Juni 1304 Ang/Okibr. 128 Hafer:
Nordruſſ. 50/51 kg 3 März April 1684 La Plata 46/47 kg
März April 160 April Mai 161 A. Mai s: La Plata Apil-
Mai 146 AC, Mai Juni 144 Mixed Febr. 156 AC, Donau
Bulg. März April 151 April Mai 150 AC, Odeſſa lad. gelad.
150 A.

Hafer ſeſt, inländiſcher gut

Berlin, 2. März. (Ber liner Produktenbör!le.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarktz W izen, inländ.
227,00--229,00 ab Bahn und frei Mühle, Mai bis

bis Juli bis September A.Roggen inländ. 170,00 172,00 ab Bahn und frei Müdhle.
Hafer märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. u. ſchleſ. ſein 184 bis
190,00 mittel 178,00 183,00 ruſſiſcher 177--178 A. ab
Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. Mixed 176,00 178,00
runder 170,00 174,00 frei Wagen. Gerſte, inländ. Futtergerſte,
mittel und gering 156,00 166,00 gute 167,00 180,00
ruſſiſche und Donau leichte 142,00 146,00 ſchwere A,
ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futterware
mittel 184 190 Taubenerbſen 193--198 kleine Kocherbſen

A, Viktorigerbſen A. ab Bahn und frei Wagen.
Weizenmehl 00 27,50 30,25 A. Rogeymeh! 0 und 1 2 40 bis
23,10 Weizenkleie 11,25--12,00 A. Rojggenkleie 11,50--12,00

Mittagshörſe: Weizen, inländ. 227,00--229,00 A. ab Bahn, Mai
227,50 227,00 227,20 Juli 227,00--226,25--226.50

September 211,75--211,25-211,75 Roggen inländ. 170,00 bis
171,00 A. ab Bahn, Mai 176,50 176,75 176,00 Juli 181,75
bis 181,25 September 179,25——179,50 78,75 Hafer Mai
170,00--170,75 bez. Brief. Weizenmehl 00 27,50 30,25
Roggenmehl 0 und 21,40-23,10 Mai 22,00 Juli 22,26
bis 22,20 A. Rüböl Mai 55,80 Brief, Oktober 53,40

L. Weltmarkt, Berlin, 2. März. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſte lle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 7655 gr., Mai
227,25, Juli 226,50. Newuort Red Winter Nr. 2 loko 191,80, Mat 187,20.
Chicago Northern J Spring, Mai 180,80, Juli 161,15. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Mai 184,25. Paris Lieſerungsware März 194,70.
Budapeſt Lieſerungsware April 228,55. Odeſſa Ulka 925 34
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 178,70. BuenosAires Durchſchn.
Dualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Mai 176,00.
Juli 181,25. Odeſſa 9 einſchl. Bordoſpeſen loko 139,30. Hafer;
Berlin 450 gr. Mai 169,75, Juh 170.25. Mais: Berlin
Lieferungsware Mai Newyork mixed Mai 121,40. Buenos
Aires Durchſchn. Qualität bordfrei

Stroh und Heu.
4* Halle a. S. 2. März.

Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg, und zwar bei Partien frei Bahu
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

R oggen-Langſtroh (Handdrnuſch): 2,25 bei Partien,
2,50 in einzelnen Fuhren.

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,15 K. Weizenſtroh 1,10 zu Streuzwecken bei Partien: Roggen
ſtroh 1,30 Weizenſtroh 1,30 in einzelnen Fuhren: Roggen-
ſtroh 1,70 Weizenſtroh 1,70 Breitdruſch bei Partten: Roggen-
ſtroh 1,60 1,75 Weizenſtroh 1,60 1,75 in einzelnen Fuhrew:
Roggenſtroh A. Weizenſtroh

Wie ſenheu hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten, bei Partien:
3,25- 3,50 tn einzelnen Fuhren: 3,75 gute fremde Sorten
bei Partien: 2,60-—3,00 in einzelnen Fuhren: 3,25 A.

NKleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten bei Partien: 3,50
in einzelnen Fuhren: 3,75 Ac.; minderwertige Sorten, bei Partien

A, in einzelnen Fuhren A.
Torfſtreu in 200 Ztr.Ladungen: frei Bahn hier 1,00 in

einzelnen Vallen: vom Lager hier 1,50
Häücckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 1,75

in einzelnen vom Lager hier 2,50

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 1. März. Prima Kartoffelmehl und -Stärke

prompte Lieferung in Mengen von 10 600 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 20,00 20,50 Mk. Die Handelskammer.

Berlin, 2. März. Kartoſſelſtärke 20,25— 20,75 Mk., Kartoffel
mehl 20,25-—20,75 Mk., feuchte Stärke 11,10 Mk,

Spiritus.
Hamburg, 2. März. Spiritus matt, März-April 228 G.,

April-Mai 223 G.
Paris. 2. März. Spiritus matt, März 38,50, April 39,00,

MaiAug. 40,00, Sept.-Dez. 38,00.

Oele und Oelfrüchte.
Kölu, 2. März. Rüböl loko 62,00, Mai 59,00.
Hamburg. 2. März. Rüböt ruhig, loko verzollt 62,00.
Amſterdam 2. März. Leinöl behauptet, oko April

223/,, Mai Auguſt 22,, Sept.-Dezbr. JanuarApril
BParis, 2. März. Rübbe feſt, März 64,00, April 64,00,

Mai- Auguſt 63,25, Sept.-Dez. 63,00.

Zucker.
W. Hambdurg, 2. März. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88

Nendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 100 Kilo
per März 20,55, per April 20,60, per Mai 20,70, per Auguſt 21,00,
per Oktober 19,60, per Dezember 19,50. Tendenz: ſtetig.

W. London, 2. März. 96 h Javatzzucker prompt ſteig, 11 ſ. d.
Verk. MRüben- Rohzucker März ſtetig, 10 ſh. 1 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 2. März. KaſfeeTermin-Notiernngen. Nur fllr

Good average Santos März 34 G., Mai 3424 G., September 32 G.
Dezember 318 Tendenz ruhig.

Amſiterdam, 2. März. JavaKaſſee, good ordinary, ruhig,
loko 38.

Havre, 2. März. Kaſſee. Good average Santos März 44,25,
Mai 44,00, Sept. 4 „50, Dezember 40,25. Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janeirs. 1. März. Kaſſee. Zufuhr 11000 Sack
in RNio, 26000 Sack in Santos.

Wolle und Banmwolle.
Bremen, 2. März. Banmwolle, ruhig, Upland middling

loko 48 Pfg.
Antwerpen, 2. März. Wolle. LaPlataZug Type B. Mai

5,471 bez. Januar 5,37 bez. Behauptet.
Liverpool, 2. März. Banmwolle. Umſatz 10 000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 1000 Ballen. Tendenz: Ruhig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig. Per März 4.98,

per März-April 4,98, per April-Mai 5,00, per MaiJuni 5,02, per
JuniJnli 5,03, per JnliAuguſt 5,04, per Auguſt Septbr. 5,00, per
Sept.Okt. 4,96, per Okt.-Nov. 4,91, per Nov.Dez. 4,92.

Petroleunm.
2. März. Petroleum

Metalle.
Amſterdam 2. März. Bancazinn ruhig, loko 79.
London, 2. März. Silber 288/16 Lſtrl., ChiliKupfer 58 Lſtrl.,

per 3 Monate 58 Lſtrl., Blei, ſpan., 13/9 Lſirl., engl. 137/g Lſtil.,
Zinn 130 Lſtrl., Zink 22 Lſtrl.

Glasgow, 2. März. Roheiſen. Scotch warrants ob
Warrants Middleeborongh III 47 ehk. 1 d.

F. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

S Magdeburg, 2. März. (Amtlicherich Ver.) Stät tiſcher Schlachto
und Viehhof. Auftrieb: 313 Rinder, 289 Kälber 226 Schaſvieh
uſw., 1525 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgen ich (gemäß
den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof): Stiere und
Ochſen: A 40 41, B 36 38, 32--31, D. 30 bis
31, E. 26 bis 28 Bullen. A 36 bis 38, B. 31 -34,
0. 28—80, D. 2527 A. Kalben u. Kühe A. 34236,
B. 30-32, 0. 26 28 D. 22 -24, B. 18 20 Kälber:
A. 52-60, B 42 50, o. 30 40, D. A. e chaſe: A. 32
bis 34 B. 29- 31, 0. 2228 Schweine (mit 20 Tara):
A. 68, B. 64- 67, 0. 60- 63, D. 58 65 A. Verlauf und
Tenden z: mittelmäßig. Ueberſtand: 70 Rinder, 16 Kälber,
6 Schafe, 80 Schweine.

C. Neueſte Handels Depeſchen
W. New York. 2. März. Roter WintereWeizen loko 1288 per

Mai 1225 ver Juli 114 ver Sept. per Dez.
Mais ver Mai 74!/,, per Juli 73! per Sept. 73. Mehl 4,45.
Getreidefracht nach Liverpool 1'

W. Chicago, 2. März. Weizen per Mai 118*/5, ver Juli 1057
Mais ver Mai 67.

W. New York, 2. März. Petroleum Standard white in Newo
Hork 3,50, do. in Philadelphia 8,45, do. in Refined Caſes 10,90, da.
Credit Balances at Oil City 178.

W. New Port, 2. März. Schmalz Weſternſteam 10,30, Rohe und
Brothers 10,40.

Hamburg, flau, Amerik. ſpez.Gewicht 0,800 7,25.

BVerantwortlich: Für Politit und ſeuilleion: Dr. LValther Gebeusleben
für Vrovinz, Allgemeines, Börſen- und Handeidieill: Max Ebeling für Lokales
Arthur Bierbach Schlußredaktion U. Berwecke, ſämtlich in Halle a. K.

(Mitgeteilt von Otto Weſiphal.)
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